
Mit rund 80 Mitarbeitenden erwirtschaften 
wir in der mechanischen Fertigung einen 
jährlichen Umsatz gegen CHF 8’000’000.-.
Um weiterhin am Markt wettbewerbsfähig 
zu bleiben, müssen einerseits die Durch-
laufzeit gestrafft und andererseits die Lie-
fertermintreue erhöht werden.

Unmögliche Zielvorgaben?
Die Durchlaufzeit in der mechanischen Fer-
tigung von heute 25 auf durchschnittlich 15 
Arbeitstage reduzieren? Und eine Lieferter-
mintreue von nahezu 100% erreichen? – 
Unmöglich, dachten alle, als gemeinsam im 
Führungsteam diese beiden ambitionierten 
Ziele formuliert wurden. Man war sich aber 
von Anfang an bewusst, dass dies nicht 
von heute auf morgen zu erreichen ist. 
Dazu sind etliche Teilprojekte notwendig, 
die nach der Erarbeitung in die Praxis um-
gesetzt werden müssen.

Entwicklung der Liefertermintreue

Geduld bei der Umsetzung
Im Februar 2008 nahm ein Projektteam 
unter der Leitung eines externen Beraters 
den ersten Teilschritt in Angriff. Dabei ka-
men Methoden des Lean Managements 
zum Einsatz. Auf Basis detaillierter Analy-
sen, wie beispielsweise die Analyse der 
Auftragsstrukturen, der Schnittstellen in-
nerhalb des Betriebes, der effektiven Durch-
laufzeiten und des Fertigungslayouts, konn-
ten in einem ersten Schritt die Termin- und 

Auftragsüberwachung verbessert werden. 
Die Folge davon war die konstante Verbes-
serung der Liefertermintreue – hin in Rich-
tung defi niertem Zielwert.

Die Ergebnisse der Analysen zeigten zudem 
auf, dass auch die Materialfl üsse verbessert 
und die Werkstatt- und Arbeitsplatzlayouts 
angepasst werden mussten. Die Umset-
zung dieser Massnahmen erforderte nicht 
nur Beraterkompetenz, sondern auch die 
aktive Mitarbeit aller internen Know-How-
Träger, sowie die notwendigen räumlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten. Durch die Ver-
lagerung von Arbeitsplätzen an die Mur-
tenstrasse 350 konnten die Themen «Neu-
gestaltung des Werkstattlayouts» und «Neu-
ordnung von Arbeitsschritten» an die Hand 
genommen werden. Etliche Schwachstellen 
und Hindernisse wurden dabei beseitigt. 

Bis Ende Jahr werden nun die neuen Räum-
lichkeiten bezogen und die ausgearbei-
teten Abläufe in die Auftragsabwicklung 
eingeführt.

Erwartete Ergebnisse
Neben einer signifi kanten Verkürzung der 
Durchlaufzeit erwarten wir durch die Opti-
mierung der Auftragsabwicklungsprozesse 
zusätzlich erfreuliche Effekte. Sicher dürfen 
wir auch mit einer positiven Auswirkung 
auf die Kundenzufriedenheit rechnen.

Durchlaufzeitreduktion durch 
Lean Management 
Materialbeschaffung, rotative und kubische Bearbeitung, Oberfl ächenbehand-
lung und das Montieren von Einzelteilen zu Werkzeugen oder Baugruppen – das 
sind unsere Tätigkeitsfelder im Bereich Mechanik.

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Sie halten die 7. Ausgabe unserer Kun-
denzeitschrift in Ihren Händen. Wie ge-
fällt Ihnen das Band-Info? Sprechen Sie 
Inhalt und Gestaltung an? Bitte geben 
Sie uns doch mit der beiliegenden Ant-
wortkarte ein Feedback – Ihre Meinung 
interessiert uns!

In dieser Ausgabe kommen verschiedene 
Personen zu «Wort». Mitarbeitende der 
mechanischen Fertigung erzählen, wie 
sie mit der Kurzarbeit umgehen, und 
zwei Kunden äussern sich zur Zusam-
menarbeit und zum Dienstleistungsan-
gebot der Band-Genossenschaft.

Daneben erfahren Sie, wie wir die Zeit 
während der Krise nutzen und mittels 
Prozessverbesserungen die Kundenzu-
friedenheit erhöhen wollen.

Ich wünsche Ihnen viel Lesevergnügen

Meinrad Ender, Direktor
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Herr Brönnimann, seit zwei Jah-
ren dürfen wir für die Delizio-
Kaffeemaschinen der Delica AG 
elektronische Steuereinheiten 
herstellen. Was war Ihre Moti-
vation, mit einer sozialen Insti-
tution zusammenzuarbeiten?
Schon in meinen früheren Be-
rufsjahren bin ich mit sozialen 
Institutionen in Kontakt ge-
kommen. Es war für mich im-

mer eine Freude erleben zu dürfen, dass sich in den meisten Fällen 
eine Win-Win Situation entwickelte.

Aus welchen Gründen fi el Ihre Wahl auf die Band-Genossenschaft?
In meiner früheren berufl ichen Funktion als Teamleiter Kaffee beim 
Migros Service hatte ich bereits die Gelegenheit, mit der Band-
Genossenschaft zusammen zu arbeiten. Diese Zusammenarbeit 
wurde mit der Zeit ausgebaut. Durch meinen berufl ichen Wechsel 
zu der Delica AG habe ich die Band-Genossenschaft einfach «mit-
genommen». 

Kundenportrait - Genuss hat einen Namen: Delica
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Produktionen

Mit diesen Worten wirbt unser Grosskunde Delica für seine Produkte wie etwa 
Kaffee, Nüsse, Gewürze oder Tee. Mit Hingabe und Ausdauer wird stets nach 
den weltweit besten Rohwaren gesucht, die mit Fachwissen veredelt und gröss-
ter Sorgfalt behandelt werden.

ProduktionenProduktion

Was vor 50 Jahren als Migros Lagerhaus Genossenschaft AG für 
Food- und Non-Food-Produkte begann, hat sich heute zur Delica 
AG mit Sitz in Birsfelden gemausert. Die Delica AG verarbeitet jähr-
lich über 14’000 Tonnen Rohkaffee und ist somit der grösste Kaf-
feeröster in der Schweiz. Delizio, eine Produktegruppe der Delica 
AG, bietet den Kunden 10 verschiedene Kaffeekompositionen und 
4 Teesorten an. Delizio-Kaffeemaschinen sind qualitativ hochwer-
tig und von elegantem Design; sie versprechen Tasse für Tasse einen 
unvergesslichen Kaffeegenuss.

Seit Herbst 2007 zählt die Delica AG zu unseren Kunden. Wir sind 
vor allem für die Fertigung der Steuereinheit der Delizio-Kaffeema-
schine zuständig. Unsere Mitarbeitenden in der elektronischen 
Fertigung stellen wöchentlich ca. 3’000 Steuereinheiten her. Diese 
Zusammenarbeit sichert uns 6 bis 10 Arbeitsplätze für Menschen 
mit einer Beeinträchtigung. 

Zusammen mit Markus Brönnimann, Research and Development 
Systems Delizio, ist es uns gelungen, Qualität, Professionalität und 
guten Service zu gewährleisten. 

Wir nutzen die Gelegenheit und danken der 
Delica AG herzlich für die gute Partnerschaft und 
erfolgreiche Zusammenarbeit!



Was setzen Sie bei der Zusammenarbeit bei Ihren Partnern voraus?
Gemeinsam Ziele zu erreichen, offen miteinander kommunizieren 
zu können, Flexibilität und Vertrauen.

Für Sie steht höchste Qualität an oberster Stelle. Kann eine Orga-
nisation wie die Band-Genossenschaft mit den geforderten Stan-
dards mithalten?
Hier sehe ich absolut keine Probleme. Die Band-Genossenschaft ist 
ISO-zertifi ziert und erfüllt somit schon von der Organisation her alle 
Voraussetzungen. 

Unsere Mitarbeitenden sind 
sehr stolz, für die Delica AG ar-
beiten zu dürfen. Wie empfi n-
den Sie die Zusammenarbeit mit 
Menschen mit einer Beeinträch-
tigung?
Diesen Stolz und die Identifi kati-
on mit unserem Produkt kann ich 
jedesmal fühlen, wenn ich die 
Band-Genossenschaft besuche. –  Für mich ist es ein aussergewöhn-
liches Gefühl von Begeisterung und Einsatzwille, das ich erleben 
darf. Ich möchte mich hiermit bei allen Mitarbeitenden der Band-
Genossenschaft für ihren Einsatz und ihre gute Arbeit bedanken.

Danke sehr. – Sehen Sie weitere Bereiche Ihrer Unternehmung zur 
Zusammenarbeit mit einer sozialen Institution?
Bei allen anfallenden Arbeiten, welche nicht im eigenen Betrieb 
erledigt werden können, wird die Auftragserteilung an einen Part-
ner nach verschiedenen Kriterien geprüft. Die Zusammenarbeit mit 
sozialen Institutionen soll aber auch in Zukunft weiter gefördert 
werden. 

Kommunizieren Sie in irgendeiner Form nach aussen, dass Sie mit 
einer sozialen Institution zusammenarbeiten? Wenn ja, welche 
Auswirkungen hat das für Ihre Firma?
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«Diesen Stolz und die Identifi kation 
mit unserem Produkt kann ich 
jedesmal fühlen, wenn ich die Band-
Genossenschaft besuche.»

Die Migros Gemeinschaft nimmt ihre soziale Verantwortung sehr 
ernst. Für uns ist es eine Pfl icht, nach Möglichkeit mit sozialen In-
stitutionen zusammen zu arbeiten.

Sie arbeiten mit Partnern im In- und Ausland. Sehen Sie qualitative 
Unterschiede der Arbeiten?
Unsere Aufgabe ist es, qualitative Unterschiede zu erkennen und sie 
so zu bearbeiten, dass unser Produkt unsere Anforderungen erfüllt.– 
Dies geschieht zum Teil mit unterschiedlichen Aufwendungen. 

Hat die heutige Wirtschaftssituation Auswirkungen auf Ihre Branche?
Die Wirtschaftssituation hat Aus-
wirkungen auf alle Branchen, 
dies trifft auch auf die Migros 
Gemeinschaft zu. 

Mit unseren Produkten haben wir 
Chancen und Möglichkeiten auf 
internationalen Märkten erkannt. 
Der Aufbruch zu neuen Märkten 

ist eine grosse Herausforderung und erfordert von den Mitarbei-
tenden ein riesiges Engagement, die positive Entwicklung ist aber 
auch ein riesiger Motivator. 

Werden Sie nächstens mit neuen Innovationen auf den Markt kommen?
Über Innovationen, welche auf den Markt kommen, können wir 
leider keine Auskunft geben. Wir arbeiten aber stetig an Verbesse-
rungen und Innovationen in verschiedenen Bereichen. In den kom-
menden Jahren erwarten uns in ganz Europa immer wieder neue 
Aufl agen, welche zu erfüllen sind. Aufl agen, wie z. B. im Bereich 
der Energieeffi zienz, welche noch weiter verbessert werden können. 



Berufsbildung

Folgende Leistungen möchten wir besonders hervorheben:
Mooser Matthias, Polymechaniker, Note 5.4
Wyler Jan, Infopraktiker, beste Abschlussprüfung der Infoprak-
tiker des Kantons Bern, Note 5.7
Hotz Manuel, Infopraktiker, Note 5.4, 
beste IPA (Individuelle praktische Abschlussarbeit) der Infopraktiker 
des Kantons Bern mit der Note 5.7.

Auch die Teilprüfungen, welche nach 2 Jahren Grundbildung abge-
legt werden, haben alle unsere Lernenden bestanden. – Die hohe 
Erfolgsquote bestätigt uns in unserem Bestreben, in allen Abtei-
lungen eine gute Ausbildungsqualität anzubieten. 

Neue Lernende
Im August 2009 haben 37 Lernende in der Band-Genossenschaft 
mit ihrer Ausbildung begonnen. 16 Personen sind aus der Vorlehre 
in eine reguläre Lehre übergetreten. – In diesem Jahr erfahren die 
Lehrstellen in den Abteilungen Logistik, Hausdienst und Informatik 
grosse Beliebtheit. Die Elektronik übernimmt für die Informatikab-
teilung die Durchführung einzelner Module im Bereich Elektronik. 
Somit können Synergien und Ressourcen genutzt und stark belegte 
Abteilungen entlastet werden. Freie Ausbildungsplätze sind in den 
Abteilungen Mechanik und Elektronik zu verzeichnen.

Hohe Qualität in den Berufsbildungsabteilungen
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An der diesjährigen Lehrabschlussfeier im Sternensaal Bümpliz durften wir 
sämtlichen 27 Lernenden zu den erfolgreich bestandenen Abschlussprü-
fungen gratulieren. 

Belegung in unseren Berufsbildungsabteilungen ab 
August 2009. Total 111 Lernende:

Neue Berufsbezeichnungen

Vorher

Elektropraktiker/in

Mechapraktiker/in

Infopraktiker/in

Maschinenbaupraktiker/in

EFZ: Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

EBA: Eidgenössisches Berufsattest

Heute

Automatikmonteur/in EFZ

Produktionsmechaniker/in EFZ

Informatikpraktiker/in EBA

Mechanikpraktiker/in EBA

Start in die Ausbildung – Lernende berichten
«Nach einem Jahr Vorlehre in der Band-Genossenschaft ging es ab 
August gleich weiter für mich. Geändert hat sich die Berufsfach-
schule, die ich einmal pro Woche besuche.»
Michael Schenk, Hauswartgehilfe

«Das Arbeiten mit Metall gefällt mir äusserst gut. Ich denke, ich 
habe mich für den richtigen Beruf entschieden. Ich strenge mich 
an, damit ich mithalten kann.» 
Jozef Taqaj, Polymechaniker

«Nach einer längeren Abklärungszeit habe ich mit 46 Jahren die 
Ausbildung zum Informatikpraktiker angefangen. Jeden Tag pendle 
ich von Visp nach Bern. Es ist für mich kein Problem, mit Jüngeren 
zusammen zu arbeiten. Heute wird Teamarbeit, Kommunikation und 
Eigenverantwortung gelebt – das schätze ich.» 
Werner Helbling, Informatikpraktiker EBA

«Als technikbegeisterte Frau bin ich in der Elektroabteilung schon 
etwas Besonderes. Am Anfang hatte ich Mühe mit den vielen Fach-
ausdrücken, Abkürzungen und Formeln. Mit der Zeit wird einem 
die Fachsprache vertraut.» 
Somying Steiner, IV-Anlehre Elektronik

«Nach einem 10. Schuljahr habe ich meine Ausbildung als Logisti-
ker begonnen. Ich kann körperliche Arbeiten mit meinen Compu-
terkenntnissen und dem Interesse an Technik verbinden – dies 
entspricht meinen Vorstellungen. Für meine Schulprüfungen muss 
ich mir mehr Zeit zum Lernen einräumen.»
Jorgos Haas, Logistiker EBA

  Grundbildung (4 Jahre)
  Grundbildung (3 Jahre)

  Verkürzte Ausbildung (2 Jahre)
  Attestausbildungen (2 Jahre)

  BBT-Anlehre (2 Jahre)
  Umschulungen (1 bis 2 Jahre)

  IV-Anlehren (1 bis 2 Jahre)
  Vorlehren (3 bis 12 Monate)23

32
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Ab August 2009 gelten folgende Bezeichnungen:



Öffentlicher Sozialdienst und Berufl iche Integration
Die Band-Genossenschaft bietet auch für Sozialdienste berufl iche Massnah-
men an. Der Sozialdienst Laupen beansprucht unsere Dienstleistungen und 
fi nanziert für seine Klienten Eingliederungsmassnahmen.

Dazu das Beispiel von Herrn R.: Er kam für eine dreimonatige be-
rufl iche Grundabklärung in die Band-Genossenschaft. Nach einer 
längeren Zeit ohne Arbeit und belastet durch verschiedene ge-
sundheitliche und soziale Probleme, ermöglichte die Invalidenver-
sicherung IV dem heute 59-jährigen Mann diese Massnahme. 
Während den drei Monaten konnten die berufl ichen Möglichkeiten 
von Herrn R. erfasst und ein Profi l bezüglich angepassten Tätig-
keiten, Leistungsfähigkeit und Arbeitspensum erstellt werden.
 
Eine Arbeit in den früheren Arbeitsfeldern auf dem Bau und als 
Chauffeur mussten aus gesundheitlichen Gründen ausgeschlossen 
werden. Herr R. verfügt über sehr gute personale, soziale, metho-
dische und praktische Kompetenzen, die für eine Integration im 
1. Arbeitsmarkt gut ausgebildet sind. Herr R. ist jedoch körperlich 
nicht voll belastbar und in seiner Leistungsfähigkeit eingeschränkt. 
Aufgrund dieser Einschränkungen erscheint die Chance gering, für 
ihn im 1. Arbeitsmarkt eine Stelle zu fi nden. 

Da das IV-Verfahren noch nicht abgeschlossen war, fi nanzierte der 
Sozialdienst Laupen im Anschluss an die Grundabklärung eine Pha-
se der «Arbeit zur Zeitüberbrückung». Mit dem zuständigen Sozi-
alarbeiter, Herrn Rudolf Zumbrunn, sprachen wir über die Zuwei-
sung durch den Sozialdienst.
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Berufl iche Integration

Herr Zumbrunn, lohnt sich der Einsatz von fi nanziellen Mitteln für 
eine Massnahme, wie die für Herrn R.?
Kurzfristig kann man bei einer Massnahme dieser Art nicht von 
einem wirtschaftlichen Erfolg sprechen. Längerfristig betrachtet 
sieht es aber anders aus. Es spielen soziale und wirtschaftliche 
Faktoren eine Rolle. Die «Arbeit zur Zeitüberbrückung» emöglicht 
es, die in der Abklärung aufgebaute Leistungsfähigkeit und Tages-
struktur zu erhalten. Diese wiederum gibt dem Klienten Halt und 
fördert seine soziale Integration. Oft ist zu beobachten, dass auch 
die gesundheitliche Situation dadurch stabilisiert werden kann. Das 
Gefühl, eine Aufgabe zu haben, wirkt sich positiv auf verschiedene 
Lebensbereiche aus! 

Später, wenn eine Anstellung zustande kommt, ist auch ein wirt-
schaftlicher Nutzen da. Durch den (Teil-) Lohn kann die Unterstüt-
zung durch den Sozialdienst reduziert werden, oder der Klient kann 
sogar ganz abgelöst werden. 

Hat die «Arbeit zur Zeitüberbrückung» aus Ihrer Sicht auch im IV-
Prozess einen Nutzen?
Für die IV hat eine «Arbeit zur Zeitüberbrückung» einen indirekten 
Nutzen. Die Ergebnisse der Grundabklärung werden konsolidiert 
und die aufgebauten Strukturen erhalten. Dies wirkt sich positiv 
auf die Arbeitsfähigkeit aus, was ein Vorteil für die IV darstellt. Im 
besten Fall ist es möglich, die Kompetenzen des Klienten zu erwei-
tern und damit seine Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. 
Manchmal verdeutlicht die «Arbeit zur Zeitüberbrückung» die Pro-
blematik des Klienten, verleiht ihr sozusagen greifbarere Konturen.

Spielt das Alter des Klienten beim Zuweisungsentscheid eine Rolle?
Ja, im Fall von Herrn R. war die «Arbeit zur Zeitüberbrückung» in 
der Band-Genossenschaft ideal. Ich würde sie wieder wählen! Für 
jüngere Klienten suchen wir spezielle Projekte mit dem Ziel einer 
vollen Integration in den 1. Arbeitsmarkt.

Unterdessen ist Herr R. seit knapp einem Jahr in der Band-Genos-
senschaft angestellt. Er hat eine Arbeitsstelle gefunden, deren In-
halte seinen Interessen entsprechen, bei der Rücksicht auf die ge-
sundheitlichen Einschränkungen genommen wird und das Pensum 
für Herrn R. gut zu bewältigen ist. Er konnte sogar bereits einen 
kleinen «Karriereschritt» erzielen und ist Nachfolger eines langjäh-
rigen Mitarbeiters in der Werkzeugausgabe Mechanik geworden. 
Dort hat er täglich mit Mitarbeitenden, Vorgesetzten und Lernen-
den zu tun. Er muss sich auf die vielseitigen Wünsche seiner «Kun-
den» einstellen, sie entsprechend bedienen und auch in hektischen 
Zeiten Ruhe bewahren. Für die Band-Genossenschaft ist Herr R. zu 
einem wertvollen Mitarbeiter geworden! Rudolf Zumbrunn, dipl. Sozialarbeiter FH



Als im Herbst 2008 die Wirtschaft markante Einbrüche zu verzeich-
nen hatte, sah sich auch die Band-Genossenschaft bald gezwungen,
Massnahmen zu treffen. Ab Februar 2009 wurde vorerst in der Pro-
duktionsabteilung Mechanik Kurzarbeit eingeführt, später dann in 
weiteren Bereichen der Produktion. Heute ist die Situation leicht 
entschärft; das Ende der Kurzarbeit aber noch nicht in Sicht. Wie 
diese Situation von den Mitarbeitenden und ihren Vorgesetzten 
erlebt wird, zeigen die folgenden kurzen Statements aus der Abtei-
lung Mechanik.
  
«Im Moment ist es mühsam nicht zu wissen, ob wir am Donnerstag 
und Freitag arbeiten müssen. Ich würde gerne wieder 100% arbeiten.
Es fällt mir auf, dass die Aufträge kurzfristig kommen und immer 
sehr eilig sind. Aber man weiss ja, dass bei uns Kurzarbeit herrscht!»
Daniel Fuhrer, Mitarbeiter in der Fräserei

«Die Situation ist schwierig. Gegen Ende 2008 nahmen die Aufträ-
ge in der Mechanik ab und Anfang Jahr war viel zu wenig Arbeit 
vorhanden, um alle Mitarbeitenden beschäftigen zu können. Hinzu 
kommt, dass die Kunden kleinere Losgrössen bestellen und die 
Fertigungsteile komplexer werden. Dies bedeutet, die Gruppenlei-
ter müssen die Maschinen öfter umrichten und vielfach neue Teile 
programmieren. Die Aufträge kommen heute oft als «Express» zu 
uns. Unsere Arbeit ist dadurch noch hektischer geworden.»
Jakob Hänni, Abteilungsleiter Mechanik 

«Die Betreuung der Mitarbeitenden während der Kurzarbeit ist 
aufwändiger. Wir müssen sehr gut informieren – auch nach Aussen – 
und auf die Sorgen der Mitarbeitenden eingehen. Grundsätzlich 
muss man die Situation nehmen wie sie ist und wissen, wie man 
sich beschäftigen kann. Einigen Mitarbeitenden fällt das schwer.»
Jürg Thomann, Gruppenleiter Bohrerei

«Die Situation macht mir Sorgen! Ich habe Angst, meine Arbeits-
stelle zu verlieren. Durch die neuen Aufträge ist das Einrichten der 
Maschinen schwieriger geworden, und es entsteht mehr Stress.»
Heritier Nsona, Mitarbeiter in der Bohrerei

«Manchmal kommt mir die Kurzarbeit vor wie Ferien. Sie ist entla-
stend und ich habe mehr Energie. Ich habe eigentlich keine Angst, 
die Stelle zu verlieren, mache mir darüber aber schon Gedanken.»
Marc Zbinden, Mitarbeiter in der Fräserei

Sonderthema

Kurzarbeit in der Band-Genossenschaft 
Die Wirtschaftskrise macht nicht Halt vor sozialen Institutionen! Die Band-
Genossenschaft musste in verschiedenen Abteilungen Kurzarbeit einführen.
Was bedeutet diese Massnahme für unsere Mitarbeitenden?
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News

Elektrovelos
Das Elektrovelo hat in den letzten Jahren enorm an Attraktivität gewonnen. 
Leistung, Reichweite und die technische Entwicklung wurden stets vorange-
trieben. 

Die Band-Genossenschaft arbeitet mit dem Komponentenhersteller e-drivesystems GmbH 
mit Sitz in Bern zusammen. In unserer Elektroabteilung werden Steuereinheiten herge-
stellt und Kabelbäume konfektioniert. Für das Jahr 2010 sind ca. 1’000 Einheiten geplant. 
e-drivesystems beliefert mit ihren Komponenten den bekannten Fahrradhersteller Canyon.

Ihre Meinung interessiert uns!
Die nunmehr 7. Ausgabe unserer Kundenzeitschrift «Band-Info» liegt vor Ihnen. 
Vor rund drei Jahren haben wir unser Erscheinungsbild überarbeitet, ein neues 
Logo kreiert und als neue Kommunikationsmassnahme die Kundenzeitschrift 
«Band-Info» erschaffen. 

Mittels beigelegter Rückantwortkarte können Sie uns mitteilen, ob Ihnen unsere Zeitschrift 
gefällt, Sie an den Beiträgen interessiert sind oder etwas vermissen. Die Umfrage können 
Sie auch direkt auf www.band.ch ausfüllen.

Wir sind auf Ihre wertvollen Hinweise angewiesen. Besten Dank fürs Mitmachen!

 

Betriebsbesichtigungen
Welche industriellen Erzeugnisse werden in der Band-Genossenschaft herge-
stellt? Welche Produkte werden konfektioniert oder abgefüllt? Wie funktioniert 
die Berufl iche Integration? Welche Berufe und Berufsfelder werden angeboten? 
Was ist eine Arbeitsmarktlich-Medizinische-Abklärung (AMA)? 

Mittels einer Betriebsbesichtigung von rund 2 Stunden führen wir Sie gerne durch unsere 
drei Standorte im Westen von Bern und zeigen Ihnen die diversen Berufsfelder, Produktions- 
und Abklärungsbereiche. 

Führungen für Betriebe
Als Kunde oder interessierte Firma organisieren wir auf Anfrage hin 
Gruppenführungen. Sie bestimmen die Schwerpunkte und geben 
Ihr Wunschdatum bekannt. Gemeinsam mit unseren Fachpersonen 
stellen wir Ihnen und Ihren Teilnehmenden ein geeignetes Pro-
gramm zusammen. 

Öffentliche Führungen
Sind Sie an einer generellen Führung durch unsere drei Gebäude 
interessiert? Wir bieten für die Öffentlichkeit regelmässig Betriebs-
rundgänge an. 

Auskünfte und Reservation: Band-Genossenschaft, 
Andrea Hamida, Verantwortliche Kommunikation, 
andrea.hamida@band.ch, Telefon 031 990 02 03.
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Wir gratulieren untenstehenden Mitarbeitenden zur Pensionierung bzw. zum Dienstjubiläum! 
Für den langjährigen Einsatz in unserem Unternehmen danken wir allen ganz herzlich und 
wünschen für die Zukunft alles Gute!
(Zeitraum: 1. März bis 31. Oktober 2009)

8

Standort Murtenstrasse 350

Standort Holenackerstrasse 24

Standort Riedbachstrasse 9

Pensionierungen

Bürki Franz Mitarbeiter Mechanik  Juni 2009
Kerekes Josef Mitarbeiter Montage  April 2009
Luu Thi Que Lang Mitarbeiterin Ausrüstung  Juni 2009
Okitsu Yoshinori Mitarbeiter Schreinerei  Oktober 2009
Rohrer Jürg Gruppenleiter Berufl iche Integration Oktober 2009
Schaller Pius Werkzeugwart  April 2009
Wahli Theres Mitarbeiterin Ausrüstung  März 2009
Zaugg Edgar Mitarbeiter Ausrüstung  Oktober 2009
Zumbach Erwin Chauffeur  Juli 2009

Jubiläen

35 Jahre
Grossrieder Bertha Hirt Fritz  Pfi ster Konrad 
Schenk Barbara 
30 Jahre
Kälin René Schmid Edwin  Schweizer Hanspeter
25 Jahre
Bangerter Jolanda Kölliker Rolf  Lüthi Martin
Wasserfallen Margrit
20 Jahre
Bellwald Albert Chau Kim  Christen Bernhard
Lam Mai Michel Bruno  Selladurai Manivasagar
Vo Thi Le
10 Jahre
Aebischer Beat Cökmüs Ceyhun  Frey Claudia
Gerber René Lam Quoc Ich  Milesi Celestino
Perlangeli Leano Perroulaz Guido  Ramzan Shaukat Ali
Rio Juan Truong Fu

So fi nden Sie uns




